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Aktuelle Umfrage für TI-Atlas der gematik

- hohes Interesse bei den Versicherten



Aktuelle Umfrage für TI-Atlas der gematik

- große Skepsis bei den Heilberufen



Die elektronische Patientenakte wird das 
Gesundheitswesen nachhaltig verbessern
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ePA-Nutzer:innen Entwicklung nach 10 Monaten

54% aller Nutzer:innen kommen aus dem Bestand, 46% sind neu

In der Stunde der 

gesetzlichen 

Verpflichtung waren 

bereits 5.700 TK-

Versicherte aktiviert Aktuell kommen 

täglich ~430 

Versicherte hinzu
[7-Tage-Trend]

So kann es weiter gehen

Erfolgsfaktoren
1. Migrationsmöglichkeit für eGA-Nutzer:innen

2. Verfügbares Online-Ident-Verfahren (auch ohne Pandemie)

3. Hohe Digitalaffinität der TK-Versicherten

4. Hoher individueller Nutzen der TK-spezifischen Service-Funktionen

5. 95% nutzen den Smartphone-Zugang (al.vi = Alternative Versichertenidentität)

203.816



6 | Jetzt gibt es TK-Safe auch für Kinder

… und so teilen sich die Nutzer:innen an Alter und 

Geschlecht auf …

Altersverteilung

3/4 aller Nutzer:innen sind zwischen 26 und 59 Jahre alt

Geschlechterverteilung

Deutlicher Männerüberschuss

8,0%

28,2%

23,2%

25,7%

11,2%

3,8%

1 - 15 Jahre 16 - 25 Jahre 26 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 46 - 59 Jahre 60 - 70 Jahre älter als 70

männlich
58%

weiblich
42%



7 |

Die Kassen haben ihre Hausaufgaben gemacht

TK-Versicherte mit deutschem Personalausweis können Online-Ident nutzen

Ab 01.07.21 startete die Anbindung an die ärztliche Welt

Telematikinfrastruktur (TI)

ePA-Aktensystem
Up- / Downloadmöglichkeit für Kopien 

der medizinischen Informationen

Identitätsprüfung vor Authentifizierung

Praxisverwaltungs-
system

Krankenhaus-
informationssystem

Apotheken-
verwaltungssystem

Konnektor

Konnektor

Konnektor

Frontend der
Versicherten

1

2
eGKeHBA

eHBA

eHBA

Feldtest

bis 30.06.21
Zulassung am 21.12.2020

Haustür-Identifikation 

durch Postbote

in Planung



Login-Verfahren: Die Versicherten haben die Wahl

Reine Smartphone-Lösung oder zusätzlich mit NFC-fähiger eGK und PIN

Ohne eindeutige Identifizierung gibt es keinen Zugang

Bei dieser Variante sind 3 
Komponenten notwendig:

1. NFC-fähiges Smartphone

2. NFC-fähige eGK

3. PIN (zur eGK)

Bei jeder Neuanmeldung ist 
die eGK unterhalb des 
Smartphones zu bewegen 
und die PIN einzugeben

Bei der reinen 
Smartphone-Variante 
werden im Hintergrund 
mehrere Prüf- und 
Kontrollschritte 
durchgeführt und bei 
erfolgreichem Abschluss 
mit einem externen 
Schlüsselgenerierungs-
dienst Zugangsparameter 
ausgetauscht 

1 2TK-Safe

TELEPASS KARTE

Login-Verfahren ist mit MAUT-Station vergleichbar



Das TK-Safe - Doppelhaus

Das Beste aus 2 Welten mit einer einheitlichen Fassade und hohem Einbruchsschutz

Unser oberstes Ziel: Die Nutzer:innen sollen sich wohl und sicher fühlen
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Arzt-Dokumente

ePA ePA+
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Pflicht Kür

TK-Abrechnungsdaten

Den Schlüssel erhalten Sie von der Hausbesitzerin

TK-SafeIhre neuen 
Nachbarn:

Die Akteure im 
deutschen 
Gesundheitswesen



Die Arztsicht ist immer gleich und kassenunabhängig

PVS- und FdV-Hersteller haben einheitliche Anforderungen der gematik zu erfüllen

Enges Oligopol: 103 Kassen arbeiten mit 3 Betreibern zusammen

Frontend des
Versicherten

eGK

eHBA

Praxisverwaltungssystem (PVS)

Frontend des
Versicherten

eGK

Frontend des
Versicherten

eGK

IBM

Bitmarck/Rise

X-Tention/ICW

Soffico/AtoS 

TURBOMED

MEDISTAR

x.isynet

x.concept

ALBIS

x.comfort

QUINCY WIN

Medical Office

CGM M1 PRO

DURIA

Elaphe Longissima

mediatixx

…
183 zertifizierte IT-Anwendungen werden in Praxen eingesetzt
(Quelle: KBV, Stand: 6.2.21)

https://www.rise-epa.de/
https://www.rise-epa.de/
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Das ist für TK-Kund:innen heute schon verfügbar

Die Dokumentenverwaltung ist die Pflicht, die Services sind die Kür

Leistungserbringerverzeichnis

Berechtigungsverwaltung

Protokollierung aller Aktivitäten

Suche (auf Basis von Metadaten)

Gesetzlich Vertretende

Inhalte (Medplan, Notfalldaten)

ePA

ePA+

Die ePA bietet eine wertvolle Basis für die weitere Entwicklung 

Dokumenten - Up-/Download

TK-Zusatzservices2

Impfempfehlungen

Persönliches Arztverzeichnis

Vorsorgeempfehlungen

Chronik: Abrechnungsdaten

Dokumentenverwaltung &

[Umbau in 

Meine Pässe]



12 |

In Arbeit: ePA-Funktionalitäten und Inhalte für 2022

“Content is king“: Nach den Grundfunktionen stehen die Inhalte im Fokus

ePA

Für die weiteren Medizinischen Informationsobjekte ist die KBV2 verantwortlich

Inhalte2Funktionen &

Datenmitnahme bei Wechsel

Die Daten können bei jedem 

Wechsel innerhalb der GKV 

mitgenommen werden.

(generelle) Vertreterregelung
Jeder GKV-Versicherte kann als 

Vertreter vom Nutzer eingesetzt 

werden. Der Nutzer hat die freie Wahl.

Impfpass

U-Untersuchungen

Zahnbonus

Abrechnungsdaten

Feingranulare Berechtigungen
Dokumentenspezifische oder 

fachgruppenspezifische Eingrenzungen 

der Zugriffe möglich

aktuell in Arbeit

eRezept

Mutterpass

MIO1

MIO

MIO

MIO

1 MIO = Medizinisches Informationsobjekt 2 KBV = Kassenärztliche Bundesvereinigung
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Grundvoraussetzungen für Leistungserbringer

Am Beispiel der ambulant ärztlichen Versorgung

PVS-Hersteller sind von monetären Sanktionen ausgenommen

TI-Anschluss

Inklusive Konnektor, Karten-
terminal, VPN-Zugangsdienst

SMB-C

Zur sichern Identifikation der 
Praxis oder Institution

eHBA

Wenn qualifizierte digitale 
Signaturen notwendig sind

PVS

ePA ist in die Benutzeroberfläche 
mit guter Usability integriert

4

1

2

3

Erst wenn diese technischen 
Voraussetzungen 
flächendeckend umgesetzt 
sind und die Beteiligten 
ausreichend informiert und im 
Einsatz eingewiesen sind, ist die 
Grundlage für eine erfolgreiche 
ePA-Umsetzung geschaffen 



2021 20232022
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 Gesetzlicher Vertreter

 Grobgranulare Zugriffsbe-

rechtigung auf Versicherten-

/Arztdokumente

 Teilen von Dokumenten

 Suchfunktion

 Protokollierung

 eArztbrief (pdf)2

 eMedikationsplan2

 Notfalldaten2

 Persönliche Erklärungen2

 Behandlungsdaten2

 Daten des Versicherten

 Vertreterregelung

 Dokumentenspezifische 

Vergabe der 

Zugriffsberechtigung

 Datenmitnahme bei 

Kassenwechsel

 eZahnbonusheft

 eUntersuchungsheft Kinder

 eMutterpass

 eImpfausweis

 eGA-Daten

 Kassen-Abrechnungsdaten

 eRezept

 Daten für Forschungszwecke

 Daten zusätzlicher 

Kassenanwendungen

 Pflegedaten

 eAU

 Sonstige Daten der 

Leistungserbringer

2020

 2-Faktor-Authentifizierung

 Dokumentenspeicher

 Persönliches Arztverzeichnis

 Impfempfehlungen

 Medikationsplan (scannen)

 Vorsorgeempfehlungen

 Ambulante Arzt-

abrechnungen (inkl. Zahn)1

 Arbeitsunfähigkeiten

 Impfungen

 Krankenhausaufenthalte

 verordnete Medikamente

 Vorsorgeuntersuchungen

1 TK-Abrechnungsdaten werden nach Einwilligung des Nutzers in TK-Safe zur Verfügung gestellt

eGA ePA

Der Gesetzgeber drückt in 2021/2022 aufs Tempo

Neben den Funktionen sind die Inhalte das Erfolgskapital für die Akte

Die TK-spezifischen Zusatzfunktionen führen zur Wettbewerbsdifferenzierung

2 ePA-Fähigkeit des Leistungserbringer (Konnektor) notwendig



Vorschlag: Wie erreichen wir eine kritische Masse?

Wenn die Technik steht, können die Kommunikationsmaßnahmen starten

Es ist eine konzertierte Gemeinschaftsaufgabe aller beteiligten Akteure

aktueller
Fokus

Quelle: Gablers Wirtschaftslexikon

Technische und 
operative 
Voraussetzungen 
auf Seiten der 
Leistungserbringer 
werden geschaffen  

Eine einheitliche 
Plattform je Kasse 
für alle TI-
Anwendungen 
(Nutzungsrate und 
-intensität 
steigern)

Kommunikations-
kampagne der 
Kassen, um 
Aufmerksamkeit 
für das Thema zu 
erzeugen

Versorgungs-
relevante Usecases 
auf Basis der 
vorhandenen ePA-
Daten umsetzen

Ärztliche 
Unterstützung 
durch klare 
Befürwortung der 
Akte 

Umfangreiches 
Informations-
angebot der 
Kassen, um die 
Motivation zur 
Teilnahme zu 
steigern

Einbindung der 
Leistungserbringer 
in End-to-End 
Prozesse (z.B. 
Online-Termin-
Buchung)

1

65432
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Nadia Mussa
Techniker Krankenkasse
Landesvertretung Baden-Württemberg
Kontakt: lv-baden-wuerttemberg@tk.de

Für Fragen stehe 
ich Ihnen gern
zur Verfügung

Weitere Infos: www.tk.de [Suchnummer: 2028798]

https://www.tk.de/techniker/leistungen-und-mitgliedschaft/online-services-versicherte/elektronische-patientenakte-tk-safe-2028798

